
Amtsblatt für : die Stadt Witdbaö
und zugleich VerkündigungMM des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und HlnterHnttungsbkcrtt für WiLdbcrd und Mrngebung .
Der „ Wildbader A n z e i g e r " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonncmtS -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels. 1 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 777 . Mittwoch , den 3V . September 1891. 8 .

Znm Abonnement
auf den

„ Wildlmder Anzeiger "
( Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verküudigungsblatt für das

Nevieramt Wildbad )
auf das IV. Quartal 1891

laden wir freund ! , ein und nehmen alle Post -
anstalten und Postboten , sowie die Expcdilon
ds . Bits . Bestellungen entgegen .

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "

vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadt den besten Erfolg .

Drnckarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angefertigt .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte ( Steuerkapitale )

der in ihrem Bestände veränderten Gebäude
in der Gemeinde Wildbad durch das Be -
zirkssteucramt gemäß Art . 84 , Abs . 3 des
Gesetzes vom 28 . April 1873 betreffend die
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer , fest -
gestellt sind , wird das Ergebnis dieser Ein¬
schätzung gemäß Art . 84 Schlußsatz , Art . 79
Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1 diele « Gesetzes
21 Tage lang <

vom 30 , Ss tztbr . bis M7 -Ott »ber ^

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus
aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines
Gebäudes steht bezüglich des Steucranschlags

( Steuerkapitals ) desselben das Recht der Be¬
schwerde zu . ( Ges . Art . 79 Abs . 2 ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteilig¬
ten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen ,
sind an 4» « K , Steuorkoll egium Abt . -II zu
richten und längsten « bis znm 2^ ? OK yd»r /
bei dem Ort - Vorsteher zur Weiterbeförderung
( schriftlich ) anzubringen , die Versäumnis die¬
ser Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich . ( Ges . Art . 61 Abs . 2 und
Art . 79 Abi .

Den 2Sl -S «pt . 189 ^

Stadtschulthelhenamt
^ Umetsch - ^

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , RathauSgafse .

' III
i 1 ä d L ä.

AoMandiger Ausverkauf .
Der tll . ^Vüükrul8 n. lImKekun^ / ur ^eü . XiickrLckl,

äri88 Lek äa8 A68am1e » rileniauer von Iran Ir . Lomel8ek 1V >v . känüiek üker -
nommen niul äa88e1ke Lu kürzerer / Elt einem ^ N8verkauk / II u. unter ^ n-
Kliill8j)re >8eu au88tzt/en iveräe . 1Za8 Uau8 ivnräe von Herrn 6kr . Lraekkolä
anssekanlt nnä mu88 äer Iiaäen äv8ka1k in kurzer / eil geräumt 8vin.

I -ri8 Rarenia ^vr ke8lekt Ln

Men -, ku > / - nnä kpr/irri - ZVarr »
nnä marke noek Ke80näer 8 aut 8o1iäe

^IririulrLkfui - n . Neuangekommene Hs)6/6101 -Aai '611^
80 vie koekteine I ^ riklö ^ U . 6lK8,rr6I1 aukmerk8am .

Der doKimil am krmtaK den 2 . Okloder .
/ u zaklreiekem Le8U6k laäet er^eken8t ein

Von 12 dis 1 ttör ivittoxs ölsiöt Las SoscliLkt xoscllosssii .
i!



W i l d b a d .

Bekanntmachung.
betreffend die öffentliche Anslegung der
Urliste für die Auswahl der Schöffen und

der Geschworenen .
In Gemäßheit »es § 1 der Justiz -

Ministerial - Verfügung vom 16 . Juni 1880
Regierungsblatt Nro . 15 Seite 156 wird
hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
die Urliste jür die Auswahl der Schoss n
und der Geschworenen eine Woche lang
vom 29 . September bis 6 . Oktober d . I .
je inklusive ans dem Rathaus zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ist und daß innerhalb der
einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Pro¬
tokoll Einsprache erhoben werden kann .

Den 26 . Sept . 1891 .

Stadtfchultheitzeriamt :
A - V Rometsch .

k . fscliuImWki',
luck- L t/lsss' 6ssc>ckst

69 69
swpüsvlk sein

grosses

von äv » diUiAstvn
bis kst . Ltoüen .

ALu 8 1 vr
ZeclarLeit gsr » s

Lu Disnsrau .
ssäss tzuautuw
vircl Netikilisrt ,

vuäslkeitiA » bA« -
gobsu .

Faß- L Krautstltnder
( alle Sorten ) sind vorrätig zu haben bei

Ludwig Weber , Küfermnster
Ratb ' USgaffe.

Willi . Himer
Hkrni) t8trn886 104

L. lIsilliA6 NiscksrlaZs von Urot . I) r . stÜAsro
iX ltitltiiilr .

Orö88t68 in wollenen , halb¬
wollenen u . baurnwollen

Mein Lager in

Bettscdcrn L Flaum
in guter , staubfreier Ware , in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr . Maier .

K cr f f e e
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

er- VVU88tzr
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Ratbausgasse .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F Gatbub .

W i l d b a d .

!v :nlt 'm :iiliii8ol >o8 txvdvIMt keil .
Aus der Vkrlassenschaftsmassc des

KcrrrL Schobers gewes. Knusmanns hier
kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am

Samstag , den 11> . Oktober ds . Js . ,
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus im öffentliche » Anfstreich zum zweitenmal zum Verkauf .
Gebäude :

Nr . ^ 103
1 ar 13 c>m Ein 3stockiges Wohnhaus von FachwerS mit Balkenkeller ,

Warcnmagazin und 2 großen Vcrkaufsläden im Parterre ,
an der Hauptstraße in der Nähe des Kurplatzes ;

Nr . ^ 103a
Der untere Stock , bestehend in einem Warenmagazin , an 44 gm einem zwei¬

stöckigen Hintergebäude zu Nr . 103 von Fachwerk .
Angebot im I . VerkausStermin . . . . 26 000 ,/A
Auf diesem Anwesen wurde von jeher ein kaufmännisches Geschäft ( Colonial - ,

Delikaliß - und Glaswaren ) betrieben .
DaS Inventar und die Warenvorräte sollen erst nach erfolgtem Zuschlag der Ge¬

bäude , wenn möglich su dloo , verkauft werden , so daß dem Hauskäufer Gelegenheit ge¬
boten ist , solche gleichfalls zu erwerben .

Liebhaber sind mit dem Anfügcn eingeladen , daß da § Geschäft von ihnen jeden Tag
eingesehcn werden kann .

Den 14 . September 1891 .

Rittsjchreiberei Whner.
I > au6üarb6it886lLu1tz Wilädrul .

Anfang des Winterknrses , Donnerstag , den 1. Oktober
Gesl . Anmeldungen sreundl . erbeten

l i l d b a d.

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SHuhMarenkager von der
feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
u . Kinder in Leder -, Lasting , Hlüsch n . Kordnetzeug , sowie
Winterwaren in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen . Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke Htindk .
Waldschule , WoHrstifel , hohe Aungenstiesel u . KolzschuHe
nrit Jit 'zsutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

L

Ssesntirt

W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -

Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Faksimile
„ Seb . Kneipp " versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Atlein - Uerlauf am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche

Wickel - , Ober - und Unteraufschläge , span . Mäntel etc .
bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke .



Hiesiges .
Wildbad, 29 Sept. Am Sonntag abcnd

versammelte sich im unteren Kursaal des
Kgl . BavhotelS eine stattliche Anzahl hiesiger
und Bezirkseinwohncr , um den Abschied des
nach 20jähriger hiesiger AmtSthätigkeit in
gleicher Eigenschaft nach Hall besörderten
Herrn GcrichtSnotar Fehleisen zu feiern.
Den ersten Trinkspruch auf den Scheidenden
brachte Herr Dr. Haußmann von hier
aus , indem er die hervorragenden Eigen¬
schaften desselben als Beamter und Gesell¬
schafter , sowie seine großen Verdienste als
langjähriger Gemeinderat hervorhob ; sein
Hoch auf Herrn Fehleiscn wurde aller¬
seits begeistert ausgenommen . Herr Sonnen-
wirt Weber brachte sodann als Mitglied
des Grmeinderats mit kurzen markigen Wor¬
ten dem Gefeierten sein Hoch . Herr Ober¬
amtmann H o f m a n n - N e u e n b ü r g hob
die treue , gewissenhafte Amtsführung des
Herrn Gerichtsnotars hervor und sprach ihm
namens seiner ehemaligen Amtsorte den Dank
hiefür aus . Herr Stadlpfarrcr Glauner
hier feierte den Scheidenden als Kirchen¬
gemeinde - u . Ortsschulrat und
dankte ihm für seine treue Mitarbeiterschaft ;
auch Herr Schultheiß H ä b e r l e n - C a l m-
bach und Herr Sonncnwirt Zeltmann -
Dobel ließen noch ihre Stimmen zum
Lobe des Scheidenden erschallen. Der Ge¬
feierte, augenscheinlich tief gerührt, sprach für
die vielen Beweise treuer Freundschaft und
herzlicher Anhänglichkeit seinen Dank auS ;
er werde seine Heimatstadt Wildbad nie ver¬
gessen.

Das Quintett der Kurkapelle begleitete
die ganze Abschiedsfcicr mit ihren schönen
Weisen .

Seitens der bürgerlichen Kollegien wurde
dem Scheidenden ein silbernes Kaffee-Services
überreicht.

Der Wtldbader Anzeiger aber wünscht
dem Herrn Gericht- Notar in seinem neuen
Wirkungskreise alles Glück und allen Segen ;
möge er mit seiner Familie ebensorasch und
ebensoviel Freundschaft und Anerkennung
in der Salzstadt Hall finden , wie im schönen
Wildbad .

Rundschau .
Stuttgart , 21 . Sept. Dem „St .-Anz. "

zufolge werden nunmehr auch die beiden
Dragoner- Regimenter des Kgl. Armeekorps ,
welche bisher Holzlanzen führten , mit Statzl-
rohrlanzen , wie solche die Ulanen - Regimen -
ter seit einigen Jahren führen , ausgerüstet
werden.

Stuttgart, 22 . Sept. Auf Veranlass¬
ung des SanitätSrats Dr . Bilfinger fand
kürzlich im Caffee Merz eine Versammlung
zur Gründung eines Vereins gegen den Impf¬
zwang statt , dessen Ehrcnvorstandschaft Ge-
ncrallieulcnanl z . D. v . Knörzer übernom¬
men hat . Der Vorsitzende machte die Mit¬
teilung , daß schon über 2000 Petitionen in
dieser Richtung bei der derzeitigen Pctitions-
kommission des Reichstags eingelaufcn sind.

Lausten a . N , 24 . Sept. Seit Inbe¬
triebsetzung der elektrischen Kraftübertragung
von hier nach Frankfurt ist unser Ncckar -
städtchen ein wahrer Wallfahrtsort geworden
für Besucher von der Nähe und weiter Ferne.
Kaum vergeht ein Tag , daß nicht Einzelbe¬
suche oder ganze Gesellschaften eintreffen , um
von der epochemachenden Neuerung Einsicht
zu nehmen . So brachte der heutige Tag den

Besuch des Geheimrats Krupp aus Essen.
Derselbe fuhr in seinem eigenen Salonwagen
und war begleitet von seinen obersten Be¬
amten und Technikern seines Werkes . Für
die nächste Zeit ist der Besuch einer Depu¬
tation der rumänischen Regierung angesagt .

Waldenbach, 25 . Sept. Sorben erfahre
ich von einem Raubanfall, der am 20 . in
der Nähe von Böblingen verübt wurde . Der
verheiratete Schäfer H. von hier kehrte am
Dienstag abend über Böblingen vom Schaf¬
markt heim . Kaum hatte er Böblingen ver¬
lassen , als ihm drei mit Prügeln bewaffnete
Kerls den Weg vertraten und sofort auf
ihn einschlugcn. H . wehrte sich mit seinem
Stock, so gut er konnte, bis ihm endlich ein
Wirt , der die Rauferei gehört hatte, zu Hilfe
kam. Einen der drei hatte er gerade unter
sich und bearbeitete ihn ordentlich , so daß
er hcimgetragen werden mußte , während die
zwei andern Fersengeld gaben. Die drei
Helden wurden sofort zur Anzeige gebracht
und sehen ihrer gerechten Strafe entgegen.

— Am Bahnhofvorplatz in Feuerbach
hat am Donnerstag mittag ein 19 'ährigc«
Dienstmädchen ein 1 —2jähr. Kind ausge¬
setzt und sprang dann in den gleich darauf
die Station passierenden Schnellzug hinein ,
ohne das Kind , welches jämmerlich weinte,
mitzunehmcn . Da gegenwärtig unter den
Bahngelcisen für Fußgänger und kleine Hand-
wäqclchen ein Durchlaß gebaut wird und
deshalb die dort nichtanhaltenden Schnell¬
züge langsam über die Station fahren , so
war das Einsteigen des Mädchens ermög¬
licht. Ob ein böswilliges Verlassen des
Kindes ober sonst eine Absicht vorliegt , konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden . Von Nach¬
barn wurde das hinterlassene Kind inzwischen
in Verpflegung genommen.

— Das in Fcuerbach ausgesetzte kleine
Kind ist von seinen Eltern (einem Schneider¬
meister in Stuttgart) wieder abgeholt worden .
Die Dienstmagd der letzteren wurde , wie
man hört, mit dem Kinde und mit einem
20 .>E - Stück versehen , um Einkäufe zu
machen , verschickt, zog eS aber vor , mit Geld
und Kind zu verduften , setzte das Kind dann
in Feuerbach ab und reiste allein weiter.
Dieser ungetreue Dienstbote (aus Weil im
Dorf gebürtig) wird sich wohl nicht zu lange
seiner goldenen Freiheit erfreuen .

— Ein frecher Betrug wurde in Eß¬
lingen zum Schaden einer großen Eisen-
Handlung begangen. Durch einen Brief war
der Prinzipal behufs Abschlusses eines grö¬
ßeren Geschäfts nach Plochingen berufen wor¬
den . In seiner Abwesenheit nun kam ein
Fremder Mann und wünschte im Auftrag
einer großen Eßlingcr Blechwarenfabrik die
„ Zinnklötze abzuholen , wegen denen seine
Herren Prinzipale ja mit dem Herrn N .
N . schon Rücksprache genommen habe," und
gab die Gcwichtsmasse an , die bestellt sei .
Nichts Böses ahnend , gab ein älterer Lehr¬
ling das Gewünschte ab , stellte Rechnung
mit 300 ^ für die betreffende Firma aus
und gab dem Schwindler auch noch einen
eisernen Karren zum Wcgführcn der Last.
Nach Zurückkunft des weggclockten Prinzi¬
pals stellte sich der Betrug heraus. Alle
Nachforschungen nach Dieb , Zinn und Kar¬
ren blieben bis jetzt ohne Erfolg.

Gerlingen , 27 . Sept . Unter der hiesigen
Kinderwelt ist die Diphtherilis ausgebrochen .
Die heimtückische Krankheit hat bi- jetzt schon
vier Opfer gefordert .

Nagold, 26 . Sept. Ein Tannenzapfen¬
brecher fiel heute bei seiner Arbeit in Min¬
dersbacher Wald vom Baum und starb so¬
fort . Derselbe ist e>n lediger Mann aus
Oberschwandorf .

Waldsee, 26 . Sept . Es stellt sich her¬
aus , daß der Weinreisende , welcher von hier
aus das Weite suchte, in hiesiger Umgegend
keine Posten seines Prinzipals einkassierte,
die Ursache seiner Flucht daher bis jetzt un¬
aufgeklärt ist .

Münster, 21 . Sept. Eine äußerst rohe
That wurde gestern abend an einem schuld¬
losen Tiere begangen. Der Ackerer Fisch
besaß ein schönes junges Pferd , welches er
mit seinen Kühen auf der Melkerci weiden
ließ . Als er das Vieh in den Stall bringen
wollte, lag das Pferd (tot auf der Wiese ;
bei der Untersuchung ergab sich , daß eine
ruchlose Hand die Brust des Tieres durch¬
stochen hatte . Dem Eigentümer erwächst
hiedurch ein Schaden von 500 -/ki Pon dem
Missethäter war keine Spur mehr zu entdecken .- Der vergessene Peterspsennig . Wie
aus Triest gemeldet wird , fand ein Konduk¬
teur in der Station NooiLiguri , nächst Sa-
vona ', eine Ledertasche , enthaltend 65,000
Lire in Banknoten und Papieren. Man
nimmt an , daß sie von einem Pilger ver¬
gessen wurden und für den Pcterspfennig
bestimmt gewesen seien .

Spleen . Ein junger Engländer mit Na¬
men Smith, den diese Welt gründlich lang¬
weilt, hat den Entschluß gefaßt, sich auf der
öden Gulland-Jnsel, welche einsam im At¬
lantischen Ozean , zwei Meilen von der Küste
Cornwalls, liegt, niedcrzulasscn. Er hat da«
Eiland angekauft . Hier gedenkt Herr Sm.
als Robinson Crusoe der Zeile zu leben ;
sein gleichgesinnter Bruder wird die Stelle
Freitags cinnchmen . Sehr große Sprünge
können die beiden Weltflüchtlinge auf Gulland
aber nicht machen , denn ihr Königreich ist
nur 250 Ellen lang und 60 Ellen breit.
Die See ist hier jahraus jahrein so stürmisch,
daß Schiffe nur drei- bis viermal während
des Jahre- dort anlegen können . Nichts¬
destoweniger hat Herr Smith zu Padstow
ein hölzernes HauS , 22 Fuß lang , 15 Fuß
breit, und eine Menge Nahrungsmittel be¬
stellt und wartet nur „ auf den ersten schönen
Tag ", um nach Gulland abzufahren .

— Rußland wirft trotz aller Geldnot,
welche den Finanzministcr zwang , abermals
25 Millionen Rubclnoten zu emmittieren ,
immer » och mehr Truppen an seine West¬
grenze. Gerade entlang der deutschen Grenze
sind neuerdings zwei weitere Rcichsdivistonen
aufgestellt worden . Die ncuerbauteu und ge¬
mieteten KasernemcntS zur Unterbringungder
Truppen entlang der Wcstgrenze sind inner¬
halb Jahresfrist verdreifacht worden .

(Der reichste Fürst) ist der Kaiser
von Oesterreich, denn er besitzt vier Häuser
und Sieben Bürgen, der zweite ist der König
von Preußen, welcher zwei Häuser, Herren¬
haus und Abgeordnetenhaus , besitzt ; ebenso
die Königin von England mit zwei Häusern ,dann der König von Bayern und der von
Italien, der nur mehr zwei Kammern be¬
sitzt ; sodann folgt der Kaiser von Rußland ,
welcher gar nur ein Kabinet hat , hieraus
der Sultan , der sich nur eines Divans er¬
freut, dann der Fürst von Monaco , der
noch eine Bank sein eigen nennt , und schließ¬
lich der Papst , welchem nur mehr ein Stuhl
übrig bleibt .



MiulerllLeilst

vom

-E 1. Oktober 1891 .

IVIulvräieiiZl

vom
1 . Oktober 1891 .

IViläbaä -FtzuoLbürA -klorirbtzlm -UüIilaeker -HtuttAart .

Stationen .
136 L .
Lokalzng .

3 . Kl .

E WiLbbcrd . . Abg.
Calmbach . . . Abg.

MU Höfen . . . . Abg.
MD Rothenbach . . Abg .

» - - Ank.
M Weuenöuvg ^ bg .

Wärterhans 11 . Abg.
EZk Birkenfeld . . Abg.
MD Brötzingen . . Abg .

MD Mörzheim . Ank.

Morgens .
L 6 . 40" 6 . 47
§ 6 . 54
° 7 . 02
Z 7 . 10
^ 7 . 14
§ f7 . 19
L 7 . 28
Z 7 . 34
- 7 . 40

nach Carlsruhe
in Carlsruhe

Abg.
Ank.

136
Perscnenz .

1 . 2 . 3.

Moigens .
5 .25
5 32
5 . 39
5 .47
5 . 55
5 . 57
6 .01
6 .08
6 . 14
6 20

7 . 107 . 15
7 .468 .22

^ Pforzheim
MD ^ /Eutingen
MKsNieferm .

^ En
§berg .

N i Muhlacker

Abg. >

Ank.

aus Mühlacker
in Slutlgart .

Abg.
Ank.

6 .30
6 .37
6 .42
6 .46
6 . 54

138
Personen ; .

1 . 2 . 3.

140
Pers . -Zng .

1 2 . 3.

Morgens .
806
8 . 13
8 . 19
8 . 25
8 . 31
8 . 32

8 . 41
8 .47
8 . 52

Vormittags .
12 . 40
12 .47
12 . 54

1 . -
1 .07
1 .09

1 . 18
1 . 24
1 .30

9 . 34 12 .23 ! 1 . 54 4 . 38
10 . 42 1 31 2 . 33 5 .43

8 .5411 . 49
9 .01 —
9 .06 —
Q ly _
94812 .03

2 .25 3 .29
2 . 31 —
2 .36 3 .37
2 .42 —
2 . 48 3 . 45

144 .
Personen -Zug .

1 . 2. 8.

146 .
Personen -Zug .

1 . 2 . 3.

Nachmittags .
5 . 18
5 .25
5 32
5 . 40
5 .48
5 .50

6 .01
6 07
6 . 13

6 . 14 7 .41
7 .23 9 .38

Abends .
8 .50
8 .57
9 .04
9 . 12
9 .20
9 .22

9 . 33
9 .39
9 .45

9 . 50
10 .52

7 . 15 8 .05 9 .45
7 .22 — 9 . 52
7 .28 — 9 .57
7 .34 — 10.03
7 .40 8 .8510 . 10

11 .37
11 . 43
11 .48
11 .54
12 . —

7 .26
9 . 10

9 .4312 . 15
11 . 52 120

2 .57 3 .55
4 .05 5 32

7 .50 8 .48
9 32 9 55

1 .58
3 .-

HtuttLnrt -Ulliilnektzr -I ' torLbtzLM -NvuenWrK -MIäbaä .

Stationen
135

Persz .
1 . 2 3 .

137
Pcrsz -

1 . 2 . 3 .

139
Pech .

I . 2 . 3 .

141 n
Lokalzug

3 .

143
Personeiizug

1 . 2 . 3 .

145
Personenzug

1 . 2 . 3 .

ans Stuttgart . Abg. 12 45 4 .35 5 .54 7 . 22 9 .3512 . 25 2 15 5 . 44 7 . —

in Mühlacker Auk. 148 6 .06 6 . 52 8 .51 11 .27 1 .28 4 . — 6 .46 8 53

- .Mühlacker . Abg 1 . 56 5 . — 6 . 10 6 . 53 9 — 11 . 50 1 .32 4 .05 5 .40 6 45 9 .05

^ /Enzberg . . — 5 07 6 . 19 Orient- 9 .07 11 .57 — 4 . 12 5 .47 656 9 . 12
^ Mieferm . . — 5 . 14 6 .27 Exgz. - 9 . 14 12 04 — 4 . 19 5 . 54 7 . 08 9 . 19

A iEulingen — 5 20 6 . 34 Zug . 9 .20 12 . 10 — 4 25 6 .— 7 . 18 9 . 25

Sv fPsorzbeim . Ank. 2 38 5 . 26 6 .41 7 .09 9 .26 12 . 16 1 . 48 4 31 6 .06 7 . 31 9 . 31

aus Carlsruhe . Abg. 4 .085 . 30 7 . 36 11.- 1 . 08 2 .28 5 30 8 . 10 10 .25

in Pforzbeim Ank. 5 .456 .06 8 .50 11 . 442 .20 3 . 25 6 .43 9 . 23 11 . 33

Morgens . Vormitt . Nachmitt . Naämitt . Abends . — Abends .
'Ufsrzheim . Abg. 6 . 54 9 . 40 2 30 6 . 30 7 .40 — 10 .—

Brötzingen . . „ 7 01 9 . 47 2 .38 6 38 7 .47 — 10 . 08

Birken selb . . 7 .06 9 .53 2 .44 6 .44 7 . 54 — 10 . 14

Wärtcrhans 11 . „ — 10 . — -
f
- 2 51f ch6 . 52 f 8 .01 — -

j
- 10 . 21

- Ank. 7 . 14 10 .04 2 .56 6 . 56 8 .05 — 10 .25
Weuenöüargi Abg. 7 15 1006 2 .58 Nur 8 .08 — 10 .27

Rothenbach . . 7 . 23 10 . 15 3 .07 Werktag ? 8 . 17 — 10 36

Hvin . . . . 7 . 30 10 23 3 . 15 8 25 — 10 44
Calinbich . 7 .36 10 .30 3 .23 und üb 8 82 — 10 52

Wildbad . . an . 8 42 10 38 3 . 30 1 . März. 8 . 40 — 11 . —

AM

Anmerkung .

Zeichen ^ bedeutet : Halten nach Bedarf.

P« iuu«n,ittichkr PiesaUem : Bcrnh « rdHo,i »taun .) und A« von Bkrnh « ; - Hof « an » in WiNbO,
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